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69 Feuerschutzabschluss.

@ Fiir Forderanlagen mit einer VerschluBplatte, die eine
Offnung verschlieBt, ist die VerschiuBplatte (1) an einem
oder mehreren verschiebbaren Drehlagern (4) zum Offnen
oder SchlieBen derart befestigt, daB zum Offnen an eine
lineare Bewegung sich eine Drehbewegung anschlieBt,
wihrend beim SchlieBen einer Drehbewegung eine lineare
Bewegung foigt.
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Feuerschutzabschluf

Die Erfindung betrifft einen Feuerschutzabschluf
fir Fﬁrderanlagen mit einer VerschluBplatte, die eine Off-
nung verschlieBt. ) _

Es sind Feuerschutzabschliisse bekannt, bei denen
die VerschluBlplatte als Schieber ausgebildet ist. Dabei
sind bei Feuerschutzabschliissen, die Offnungen verschlies-
sen, durch die eine Forderbahn verlduft, Einrichtungen
vorgesehen, die Forderbahnteile fiir eine Foérderbahndurch-
dringung wegklappen oder wegtauchen. Es werden dadurch
nur kurze Forderbahnliicken erforderlich, und bei einem
Druck oder Stofl besteht nicht die Gefahr des Aufklappens,
jedoch haben diese Feuerschutzabschliisse den Nachteil eines
groflen Platzbedarfs. Es ist somit erforderlich, die Ausfiih-
rungen als senkrecht fallende oder hebend schlieflende Schie-
ber auszubilden. Es ist auch moéglich, daB die Schieber
nach rechts oder links seitlich bewegt werden. AufBlerdem
sind fiir die Fiithrung der Schieber lédngere Schienen erforder-
lich, die leicht verschmutzen und dadurch zu Betriebsstorun-
gen filhren kénnen.

- Eine weitere bekannte MOglichkeit besteht darin,
bei Feuerschutzabschliissen die Verschluflplatte als Klappe
auszubilden, wobei ebenfalls zur Forderbahndurchdringung
Einrichtungen vorgesehen sein konnen, die Forderbahnteile
wegklappen oder wegtauchen. Bei derartigen Feuerschutzab-
schliissen besteht der Vorteil, daB nur ein geringer Platz-
bedarf erforderlich ist und nur eine Ausfiihrung fir Wand-
und Deckendffnungen erforderlich ist. Auch sind die Dreh-
lager der Klappe den Liangsfithrungen bei Schiebern tliberlegen.
Derartige Feuerschutzabschliisse haben jedoch den Nachteil,
daBl in Bezug auf das sich dndernde Schliefmoment ein Ge-
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wichtsausgleich erforderlich ist. Dariiberhinaus sind in
geschlossenem Zustand oft nur geringe Zuhaltekrdfte vor-
handen, so daB zusdtzliche Einrichtungen erforderlich wer-
den. Insbesondere ist aber bei den Klappen nachteilig,
daBB relativ lange Forderbahnabschnitte beim SchliefBen des
Feuerschutzabschlusses wegbewegt werden missen.

Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-

figbar zu machen, der die Vorteile einer Klappe, ndmlich
einen geringen Platzbedarf und eine Bewegung in Drehlagern,
mit den Vorteilen eines Schiebers das Einfahren der freien

VerschluBplattenseite in eine Tasche zur Verhinderung
eines ungewollten Offnens mit der Notwendigkeit nur kurzer
Forderbahnliicken verbindet und dariiberhinaus universell

an Wanden oder Decken einsetzbar ist.

Die Erfindung besteht darin, dafl die VerschluB-
platte an einem oder mehreren verschiebbaren Drehlagern

zum Offnen oder SchlieBen derart befestigt ist, daB zum  ~
Offnen an eine lineare Bewegung sich eine Drehbewegung
anschliefit, wihrend beim Schlieflen einer Drehbewegung eine
lineare Bewegung folgt. Ein derartiger FeuerschutzabschluB
stellt eine grundsdtzlich iiberall verwendbare Grundkon-
struktion dar, bei der nur wenige Anpassungen bei der Ver-
wendung zu einem FeuerschutzabschluB3 an einer Wand oder
Decke erforderlich sind. Dabei spielt es keine Rolle, ob
der Anbau mit aufliegendem Rahmen erfolgt oder der Einbau |

in die Wand- oder Deckendffnung mit entsprechend ausge-

fiilhrter Zarge vorgenommen wird. Im iUbrigen besteht kein
Unterschied zwischen einer planmidfig geschlossenen oder
planmdBig offenen FeuerschutzabschluBausfihrung.

Gemafl einer vorteilhaften Ausfihrungsform der
Erfindung ist die der Lagerung gegeniiberliegende Seite
der Verschluf3platte in eine kastenartige Tasche am Ende
des Schlieflvorgangs hineinbewegbar und bei Beginn des
Offnungsvorgangs herausgewegbar.

‘ Dabei ist zweckmdBig vorgesehen, dafl die lineare
Bewegung der VerschlﬁBplatte dazu dient, Forder-Bahnteile
aus ihrer Betriebslage in eine Tasche zu bewegen.



10

156

20

25

30

- 85

3- 0068157

_ Eine vorteilhafte Ausfiithrungsform besteht im ein-
zelnen darin, dafl an den verschiebbaren Lagern der Ver-
schluBlplatte eine bis hinter die gegeniiberliegende Seite
der Verschluflplatte reichende Konsole angehdngt ist, die
die Forderbahnteile trdgt, die zum Durchdringen der For-
derbahn vor der VerschluBplatte her die kastenartige Ta-
sche bewegbar ist. Zweckm&dfig ist dabei die Konsole &hn-
lich wie die Lager def'Verschlqulatte verschiebbar ge-
fihrt. ' .
Zusdtzlich kann die Verschluflplatte in ihrer
Schlieflstellung durch eine Halteeinrichtung gesichert
sein.

Zur Gewdhrleistung einer einwandfreien Abdich-
tung ist auf der Drehlagerseite ein gewichtsangetriebener,
drehbarer Deckel vorgesehen, der auf der gedffneten
SchluBlplatte ruht auch auch beim SchlieBvorgang auf die-
ser anliegt, so daB der von der Verschluflplatte freige-

gebene Raum abgedeckt ist. .
In vorteilhafter Weise kann die VerschluBplatte
auch eine . Laufbahnabdeckung tragen, welche die Ver-

schluBBplatte liberragt und in der Offen-stellung iiber der
Laufbahn vorsteht, diese in deren Endbereich aber in der
ScnlieBstellung der VerschluBplatte abdeckt.

Eine zweckmidBige Ausfiihrungsform der Erfindung
besteht darin, daf im Bereich des Feuerabschluflirahmens
ein oder zwei Antriebe angeordnet sind, die einen in Be-
zug auf den Schwerpunkt und die Verschlufplattendrehlager
derart angeordneten Antriebsangriffspunkt aufweisen, daB
zuerst eine Drehbewegung und anschlieflend eine Linearbewe-
gung beim SchlieBen bzw. umgekehrt beim Offnen erfolgt.
Zur Unterstitzung der SchlieBbewegung konnen zusdtzliche
Gewichte gegebenenfalls an Hebeln an der Verschlqulatté
befestigt sein, um ausgleichende oder entgegenwirkende
Drehmomente zu erzeugen.

Zweckmdflig besteht der Antrieb aus einem pneuma-
tischen, hydraulischen oder motorisch betriebenen Schub-
antrieb, der fest angeordnet iber einen Gelenktrieb die
Schwenk- bzw. Schubbewegung bewirkt oder der selbst dreh-
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bar gelagert zusammen mit der drehbaren und verschiebbaren
Verschluflplatte den Gelenktrieb selbst darstellt.

Eine zweckmafBige Ausfiihrungsform besteht darin,
daB der lineare Antrieb einer Kulissenfihrung und diese
eine an der Klappe befestigte Kulisse verschiebt.

Zur Sicherstellung eines ordnungsgemdflen Betriebs
ist gemdfB einer Weiterbildung der Erfindung vorgesehen,
daB im Bereich der Drehlage aus Klinke und Anschlag be-
stehende Verriegelungen angeordnet sind, die sicherstel-
len, daB Dreh- bzw. lineare Bewegungen jeweils erst abge-
schlossen sind, bevor die Linear- bzw. Drehbewegung még-
lich ist.

’ Eine Weiterbildung der Erfindung besteht darin,
dal die VerschlufBplatte aufgeteilt ist und aus einem Klap-
penelement fiir die Drehbewegung besteht und aus mindestens
einem Schieberelement, das eine lineare Bewegung'ausfﬁhrt.

In vorteilhafter Weise sind bei einem senkrecht
angeordneten Schieber ein iiber dem Klappenelement vorge-
sehenes Schieberelement und ein unter dem Klappenelement
angeordnetes Schieberelement fiir einen Gewichtsausgleich
miteinander verbunden, vorzugsweise durch einen lber Rol-
len gefiihrten Seilzug.

Die Erfindung soll nachstehend anhand von Aus-
fiihrungsbeispielen und unter Bezugnahme auf die beigefiig-
ten Zeichnungen erldutert werden. In den Zeichnungen
zeigen: ' '

' Fig. 1 einen Feuerschutzabschlufl3 fir eine Wand-
0ffnung ,der von oben nach unten in eine
Schlief3istellung bewegbar ist;_'

Fig. 2 einen FeuerschutzabschluB fiir eine Wand-
6ffnung, der von unten nach oben bewegbar
ist; '

Fig. 3 einen Feuerschutzabschlufl fiir eine Decken-
offnung, der auf der Decke montiert ist;

Fig. 4 einen FeuerschutzabschiuB3 fiir eine Decken-
offnung, der unter der Decke montiert ist;

Fig. 5 einé Seitenansicht eines Feuerschutzab-
schlusses, teilweise im Schnitt;
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Fig. 6 einen Feuerschutzabschlu mit einer die For-
derbahn tragenden Konsole-in schematischer
Darstellung; N ’

Fig. 7 eine abgewandelte Ausfiihrungsform eines Feuer-
schutzabschlusses in Seitenansicht, teilweise
im Schnitt, und ,

Fig. 8 eine Draufsicht auf einen Feuerschutzabschluf
nach Fig. 7. .

In Fig. 1 ist ein FeuerschutzabschluB dargestllt,
der mit einer VerschluBplatte 1 eine Offnung 2 ver-

schlieflt, die in einer Wand 3 vorgesehen ist. Die Ver-

schluBplatte ist in einem Drehlager 4 gelagert, so daf
beim SchlieBvorgang die VerschluBplatte 1 eine Drehbewe-
gung ausfiihrt, wie sie durch den Pfeil 6 dargestellt ist,
bis die Platte an der Wand 3 zur Auflage kommt und die
strichpunktierte Lage 7 einnimmt. An dieser Drehbewegung
schlieBt sich eine Linearbewegung an, in der das Drehlager

4 in die Stellung 5 bewegt wird durch die Linearbewegung, .

die mit dem Pfeil 8 dargestellt ist.

Y Durch diese Linearbewegung 8 wird die Verschluf-
platte 1 bzw. 7 in eine kastenartige Tasche 9 am Ende des
SchlieBvorgangs hineinbewegt.

Diese Bewegung erfolgt durch eine pneumatisch
oder hydraulisch betriebene Zylinderkolbenanordnung 10,
die iiber eine schematisch dargestellte Verbindung 11 mit
einem Gelenkpunkt 12 an der Verschluflplatte 1 befestigt
ist. Am Ende der Drehbewegung nimmt der Gelenkpunkt 12
die Lage 13 und am Ende der Linearbewegung die Lage 14
ein. Eine entsprechende Anpassung der Lage des Kolbens
10 an die Bewegung der VerschluBplatte 1 wird durch ein
Gelenk 15 erméglicht, mit dem der Kolben 10 an einem Hal-
testeg 16 verbunden ist.

Wahrend beim Feuerschutzabschluf3 nach Fig. 1 die
VerschluBplatte 1 an der Wand von oben nach unten in die
Tasche 9 verschoben wird, zeigt Fig. 2 einen entsprechen-
den Feuerschutzabschluf3, bei dem die Verschluflplatte 1
nach ihrer Drehbewegung linear an der Wand in die Tasche
9 von unten nach oben verschoben wird. Im ilibrigen ent-
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spricht der Feuerschutzabschluf nach Fig. 2 in konstrukti-
ver Hinsicht sowie in der Art und Weise des Betriebs dem
FeuerschutzabschluB8 nach Fig. 1. indanm 4iz ViI-zchiui-liatte
1 durch Betdtigung der Zylinderkolbenanordnung 10 entspre-
chend dem Pfeil 6 eine Drehbewegung ausfiihrt, ap die sich
entsprechend Pfeil 8 eine Linearbewegung anschlieft, um
die VerschluBplatte 1 in ihre endgiiltige Schlieflstellung
an der Wand 3 zum AbschluB der Offnung 2 zu bringen. )

Beim Offnungsvorgang wird die VerschluBplatte
1 des Feuerschutzabschlusses sowohl nach Fig. 1 als auch
nach . Fig. 2 linear aus der Tasche 9 entgegengesetzt der
Richtung des Pfeils 8 bewegt, und es schlieft sich eine
Drehbewegung entgegengesetzt der Richtung des Pfeils 6
an, bis die Verschluflplatte 1 die in den Figuren darge-
stellte Lage einnimmt.

In Fig. 3 ist ein Feuerschutzabschluf8 dargestellt,
der auf einer Decke 23 angeordnet ist, in der eine Offnung
22 vorhanden ist, die mit Hilfe der Verschlufliplatte 1 ver-
schlossen werden kann. Die Verschluflplatte 1 ist in ihrer
geoffneten Stellung dargestellt, in der sie bei D ange-
lenkt ist. Beim Betdtigen der Zylinderkolbenanordnung 10
wird liber eine schematisch dargestellte Kolbenstange 11,
die an einem Steg 17 bei A angelenkt ist, der VerschluB-
platte eine Drehbewegung erteilt, so dafl die Verschluf3-
platte die strichpunktierte Lage 7 an der Wand 23 ein-
nimmt. Am Ende dieser Drehbewegung nimmt der Gelenkpunkt
der Verschluflplatte 1 die bei A' dargestellte Lage ein.

Es schliefBit sich die Linearbewegung an, wodurch die Ver-
schluBplatte 1 bzw. 7 in die Tasche 9 geschoben wird. Am
Fnde dieser Linearbewegung befindet sich der Gelenkpunkt
der Kolbenstange 11 am Steg 17 bei "A", wihrend der Ge-
lenkpunkt der VerschluBplatte 1 von der Lage D in die La-
ge D" gewandert ist.

In Fig. 4 ist ein FeuerschutzabschluB darge-
stellt, der unter der Decke 23 angeordnet ist und dazu
dient, mit Hilfe der Verschluflplatte 1 die Offnung 22 in
der Decke 23 zu verschlieflen. Anordnung und Verschluflvor-
gang entsprechen weitgehend der Fig. 3, wobei wiederum
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die Verschlqulatte.1 durch die Kolbenzylinderanordnung
in die strichpunktiert dargestellte Stellung 7 in Anlage
an der Wand 23 geschwenkt wird, wobei der Anlenkungspunkt
A der Kolbenstange am Steg 17 der Verschluflplatte 1 die
Lage A' einnimmt, wdhrend anschliefend bei der Linearbe-

., wegung durch die die VerschlufBlplatte 1 bzw. 7 in die Ta-

sche 9 bewegt wird, der Anlenkungspunkt der Kolbenstange
von A' zu A" wandert, wihrend das Drehlager der VerschlufB3-
platte 1 von der Lage D bei Beginn der Linearbewegung in
die Lage D" am Ende der Linearbewegung kommt.

In Fig. 5 ist ein FeuerschutzabschluB3 mit einer
Forderbahn 31 in Schliefistellung dargestellt. Die Ver-
schluBklappe 1 wurde aus der Offen-Stellung, wie beispiels-
weise im Zusammenhang mit Fig. 1 erldutert, in Anlage an
die Wand 3 geschwenkt und anschlieBlend durch eine Linear-
bewegung in die Tasche 9 bewegt, wobei sich das Drehlager
4 der VerschluBplatte 1 in die Stellung 5 mit bewegt hat.
Durch diese Lineérbewegung der VerschluBplatte 1 ist das .
Forder-Bahnteil 32 aus seiner Betriebsstellung der Forder-
bahn 31 mit in die Tasche 9 bewegt worden. Wie im einzel-
nen aus der schematischen Darstellung nach Fig. 6 ndher
ersehen werden kann, ist an den verschiebbaren Lagern 4
der VerschluBplatte 1 iiber Streben 33 eine Konsole 34 an-
gehdngt, die die Forder-Bahnteile 32 trdgt, die beim
SchlieBvorgang der Verschluflplatte 1 aus der Foérderbahn
31 wegbewegt werden miissen. Die Konsole 34 ist dabei in
Lagern 35 dhnlich wie die Lager 4 der Verschluflplatte 1
verschiebbar gefiihrt. Wenn durch Betdtigung der Zylinder-
kolbenanordnung 10,'die aus Fig. 5 zu entnehmen ist, die
VerschluBplatte 1 mit der Kolbenstange 11, die am Gelenk-
punkt 12 an der VerschluBplatte 1 angreift, diese an der
Wand 3 zur Anlage gebracht wird, um anschlieflend durch
eine Linearbewegung in die Tasche 9 bewegt zu werden, so
wird gleichzeitig die Konsole 34 in die Tasche 9 bewegt
und damit auch die auf ihr angeordneten Férder-Bahnteile
32 in die Tasche 9 eingefihrt. Je nach der konstruktiven
Ausgestaltung und insbesondere der Grofle des Feuerschutz-
abschlusses konnen ein oder vorzugsweise an beiden Seiten
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zwei Zylinderkolbenanordnungen 10 vorgesehen sein. Wie
Fig. 5 zeigt, ist iliber den Steg 17 zusdtzlich ein Gewicht
36 an der Verschluflplatte 1 befestigt, um mit Hilfe von
der Erzeugung entsprechender Drehmomente die SchliefBbewe-
gung der aus konstruktiven Griinden auBermittig aufgehidng-
ten bzw. gelagerten VerschluBplatte 1 zu unterstiitzen.

Es konnen zusdtzliche, nicht dargestellte Ver-
riegelungen, beispielsweise Klinke und Anschlag im Bereich

der Drehlager, vorgesehen sein, um sicherzustellen, daf

die eine Bewegung abgeschlossen ist, bevor die andere Be-
wegungsart moglich wird.

Auch ist es denkbar, in verschiedener Weise Halte-
bzw. Sicherungseinrichtungen vorzusehen, die die Verschluf3-
platte in ihrer Schlieflstellung gesichert halten.

Wie weiter Fig. 5 zeigt, ist auf der Seite der
Drehlager 4 der VerschluBplatte 1 ein Deckel 37 angeord-
net, der bei 38 drehbar gelagert ist und von einem Gewicht
39 derart angetrieben wird, daB er auf der gedffneten Ver--
schluflplatte 1 ruht und auch bei der in Fig. 5 dargestell-
ten SchlieBstellung auf der VerschluBplatte 1 anliegt,
so daBl der von der VerschluBplatte freigegebene Raum 40
abéedeckt ist. :

Un den konstruktiv aufwendigeren Deckel 37 zu
vermeiden, ist es auch moglich, daRl an der VerschluB3platte
1 eine nicht dargestellte Laufbahnabdeckung angebracht
ist. Diese Laufbahnabdeckung {iberragt die Verschlufplatte
1T und steht in der Offen-Stellung der Verschluflplatte iiber
die Laufbahn vor, deckt diese jedoch in inrem Endbereich
entsprechend dem Deckel 37 ab, wenn die VerschluBplatte
sich in der Schlieflstellung befindet.

Bei einer senkrechten Anordnung des Feuerschutz- -
abschlusses, bei der die VerschluBplatte 1 durch Schwer-
kraft bewegbar ist, kann diese von Haftmagneten in ihrer
Lage gehalten werden. Dabei ist es mdglich, die Bewegungs-
folge der VerschluBlplatte 1 beim Schlieflvorgang durch ent-
sbrechende Schaltung der Haftmagnete zu steuern.

In Fig. 7 ist eine abgewandelte Ausfinrungsform
eines Feuerschutzabschlusses dargestellt, bei dem die
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VerschlufBlplatte 1 aufgeteilt ist und aus einem Klappen-
element 1a fir die Drehbewegung besteht und aus einem iiber
dem Klappenelement la angeordneten Schieberelement 1b so-
wie einem unter dem Klappenelement 1a angeordneten Schie-
berelement 1c. Damit ist die von der VerschlufBplatte aus-
zufiihrende Dreh- und Linearbewegung aufgeldst in eine
Drehbewegung, die das Klappelement 1a durchfiihrt, und eine
Linearbewegung, die von den Schieberelementen 1b und 1c
ausgefihrt wird.

Wie Fig. 8 zeigt, ist das iiber dem Klappenelement
la angeordnete Schieberelement 1b mit dem unter dem Klap-

‘penelement 1a angeordneten Schieberelement 1c durch einen

Seilzug 41 verbunden, der iiber Rollen 42 gefiihrt ist.
Auf diese Weise kann ein gegenseitiger Gewichtsausgleich
erreicht werden, und das Lager 43 bzw. 44, das eine
Schwenkbewegung des Klappenelements la ermodglicht, wird
entlastet. '

In den Fig. 7 und 8 ist der FeuerschutzabschluB -

- wdhrend des SchlieBvorgangs dargestellt. Das Klappenelement

ta der VerschluBplatte ist bereits eingeschwenkt, aber

die Schieberelemente 1b und 1c befinden sich noch in ihrer
Ausgangslage, bevor sie sich in Pfeilrichtung bewegen und
damit die von ihnen getragenen Forderbahnteile 32a bzw.
32b. In Fig. 8 ist in dinnen Linien die Stellung darge-
stellt, die das Schieberelement 1c mit dem Foérderbahnteil
32a in'der SchliefRstellung einnimmt.
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Patentanspriiche

1. FeuerschutzabschluB3 fiir Forderanlagen mit einer
VerschluBplatte, die eine Offnung verschlieft,
dadurch gekennzeichnet,

schiebbaren Drehlagern (4) zum Offnen oder SchlieBen der-
art befestigt ist, daB zum Offnen an eine lineare Bewegung
sich eine Drehbewegung anschlieft, wdhrend beim Schliefen i

- einer Drehbeweging eine lineare Bewegung folgt.

2. FeuerschutzabschluB3 nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dal die der Lagerung (4) gegeniiber- i
liegende Seite der VerschluBplatte (1) in eine kastenartige |
Tasche (9) am Ende des SchliefBvorgangs hineinbewegbar und {
bei Beginn des Offnungsvorgangs herausbewegbar ist. E
3. FeuerschutzabschluB nach Anspruch 1 oder 2Z,
dadurch gekennzeichnet, dafl die lineare Bewegung der Ver- )
schiuBplatte dazu dient, Forder-Bahnteile (32) aus ihrer
Betriebslage in eine Tasche (9) zu bewegen. '
4. Feuerschutzabschlu nach einem der Anspriiche ' E
1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB an den verschiebbaren Lagern
(4, 5) der VerschluBBplatte (1) eine bis hinter die gegen-
iiberliegende Seite der Verschluflplatte (1) reichende Kon-
sole (34) angehidngt ist, die die Forderbahnteile (32)
trdgt, die zum Durchdringen der Forderbahn (31) vor der
VerschluBBplatte (1) her in die kastenartige Tasche (9)
bewegbar ist.
5. Feuerschutzabschlufl nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, daf die Konsole (34) dhnlich wie
die Lager (4) der VerschluBplatte (1) verschiebbar gefiihrt
ist.
) 6. Feuerschutzabschlufl nach einem der Anspriiche
1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daf die VerschluBplatte (1) in

ihrer Schlief3stellung durch eine Halteeinrichtung gesichert
ist.



10

15

20

25

30

35

- 0068157

7. FeuerschutzabschlufB3 nach einem der Anspriiche
1 bis 6, )
dadurch gekennzeichnet, daB auf der Drehlagerseite ein
gewichtsangetriebener (33), drehbarer Deckel (37) wve.z-
sehen ist, der auf der geéffneten VerschluBplatte (1)
ruht und auch beim SchlieBvorgang auf dieser anliegt, so
daB der von der VerschluBplatte freigegebene Raum (40)
abgedeckt ist.

8. Feuerschutzabschluf nach einem der Anspriiche
1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daB die Verschlufplatte (1) eine

Lauf-bahnabdeckung trédgt, welche die VerschlufBplatte

iiberragt und in Offenstellung iliber die Laufbahn vorsteht,
diese in ihrem Endbefeich aber in der Schliefstellung der
Verschluflplatte abdeckt.

9. FeuerschutzabschluB3 nach einem der Anspriiche
1 bis 8,

dadurch gekennzeichnet, da im Bereich des Feuerabschluf-

rahmens ein oder zwei Antriebe (10) angeordnet sind, die
einen in Bezug auf den Schwerpunkt und die VerschluB-
plattendrehlager (4, 5) derart angeordnete Antriebsan-
griffspunkte (12) aufweisen, daB zuerst eine Drehbewegung
und anschlieflend eine Linearbewegung beim Schlieflen bzw.
ungekehrt beim Offnen erfolgt. _

10. Feuerschutzabschlufl nach einem der Ansrpliche
1 bis 9, ’
dadurch.gekennzeichnet, dal zur Unterstiitzung der Schlief3-
bewegung der aus konstruktiven Griinden aufermittig aufge-
hdngten bzw. gelagerten Verschluflplatte (1) zusdtzliche
Gewichte (36) gegebenenfalls an Hebeln (17) an dieser be-
festigt sind, um ausgleichende oder entgegenwirkende Dreh-
momente zu erzeugen.

11. Feuerschutzabschluf8 nach einem der Anspriiche
1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, daB der Antrieb aus einem pneuma-
tischen, hydraulischen oder motorisch betriebenen Schub-
antrieb (10) besteht, der fest angeordnet liber einen Ge-
lenktrieb (12) die Schwenk- bzw. Schubbewegung bewirkt
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und der selbstdrehbar gelagert zusammen mit der drehbaren
und verschiebbaren VerschluBplatte (1) den Gelenktrieb
selbst darstellt.

12. VerschluBplatte nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dafl der lineare Antrieb einer
Kulissenfihrung und diese eine an der Klappe befestigte
Kulisse verschiebt. |

13. FeuerschutzabschluB nach einem der Anspriiche

1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dafl bei einer durch Schwerkraft
bewegbaren VerschluBplatte (1) Haltemagnete diese in Lage
halten und die Bewegungsfolge der VerschluBplatte (1)
beim SchlieBvorgang durch entsprechende Schaltung der
Haftmagnete erfolgt.
14. Feuerschutzabschlufl nach einem der Anspr+iiche
1 bis 13,

dadurch gekennzeichnet, dafl im Bereich der Drehlager aus

Klinke und Anschlag bestehende Verriegelungen angeordnet -

sind, die sicherstellen, daB Dreh- bzw. Linearbewegung
jeweils erst abgeschlossen sind, bevor die Linear- bzw.
Drehbewegung méglich ist.

15. Feuerschutzabschluff nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB die VerschluBplatte (1) auf-
geteilt ist und aus einem Klappenelement (la) fiir die
Drehbewegung besteht und aus mindestens einem Schieber-
element.(1b), das eine lineare Bewegung ausfiihrt.

"~ 16. Feuerschutzabschlufl nach Anspruch 15,
dadurch gekennzeichnet, daB bei einer senkrechten Anord-
nung ein iber dem Klappenelement (la) angeordnetes
Schieberelement (1b) und ein unter dem Klappenelement

(1a) angeordnetes Schieberelement (l1c) fir einen Gewichts- .

ausgleich miteinander verbunden sind.

17. FeuerschutzabschluB nach Anspruch 16,
dadurch gekennzeichnet, daB die Verbindung aus einem uber
Rollen (41) gefiihrten Seilzug (42) besteht.



0068157

1/5
h
X
FIG.1
77
7
%
65
5]
’; 4
Z
|
12 {/ Lo
" !
_/
| FIG. 2




215

0068157

FG. 3

I 0

i7 IR
) A

/////r/

N

N

NN 777774
|

. —

TS P e
" VN

4 9
1 ,§

17—

i
/ .
RN
NI E 70



0068157

3/5

139

~38

Q
~T

I

236

11

(

NN

O\

700@00/

/

\\
7

-1

——— e——
e
. M * e - . - 1
A g
M .

vk



0068157
L /5

BT | % 132

FIG.6



0068157

5/5

I

4%

Dl

—————

i R

q2¢€

L1

1~Ke)

8914

\N_/

92¢”

qL

R E



Europdisches
0 > Patentamt

EUﬁORMSCHERRECHERCHENBENCHT

0068157

Nummer der Anmeidung

EP 82 10 4742.0

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der
maBgeblichen Teile .

betnifft

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (int. CL.3)

Anspruch
A EP - A1 - 0 009 723 (B.M. CROTTI) 1,2,6 | E 06 B 5/16
* Anspruchi ; Fig. 11, 12 * A 62 C 3/14
- A US - A - 3 768 203 (E.A.BELLUCCI) 1,2,6,
* yollstdndiges Dokument #* 9,11,
’ 14
A DE - A1 - 2 547 818 (VKI-RHEINHOLD & 3-6, RECHERGHIERTE
SACHGEBIETE {Ini. CL3}
MAHLA AG) - : 13
* Anspriiche 2 bis 15 ; Fig. #* A 62 C 3/00
, ) - B 65 G 43/00
A DE - A1 = 2 734 641 (BURO PATENT AG) 1=5 E 05 D 15/00
* Seite 6, Absatz 23 Fig. * EO5F 1/00
— E 06 B 3/00
E 06 B 5/00
" KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE

—“V0 > <

m

X: von besonderer Bedeutung

: von besonderer Bedeutung in

: technologischer Hintergrund
- nichtschritliche Offenbarung
- Zwischenliteratur

: der Erfindung zugrunde lie- -

- alteres Patentdokument. das

D: inder Anmeldung angefiihrtes

: aus andern Grtnden ange-

allein betrachtet
Verbindung mit einer anderen

Veroffentlichung derselben
Kategorie

gende Theorien oder Grund-
satze

jedoch erst am oder nach dem
Anmeldedatum veroffenthicht
worden Ist

Dokument

{Ghrtes Ookument

X Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstelit.

: Mughed der gleichen Patent-

familie, {ibereinstimmendes

Dokument

Recnerchenort

Berlin

Abschlufidatum der Recherche

22-09-1982

Pruter

WUNDERLICH

EPA form 1503.1

06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

